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Zweites Blatt .

736,221,400 M .

30,450,900 Mk.

Baden.
* Karlsruhe , 10 . Dez . Nach dem Abschluß der

Kapffal-Rentensteuer - Register für das Jahr 1880 be¬
laufen sich die für dieses Jahr festgestellten Rentensteuer-
Kapttalien im Ganzen auf 766,672,300 Mk.

Gegenüber den für das Jahr
1879 constatirten Rentensteuer
Kapitalien im Betrage von
ergibt sich hiernach eine Ver
mehrung der Kapitalien um - - »Auch die Zahl der Rentensteuer-Pflichtigen ist von
früheren 42,326 auf 42,863 gestiegen , hat sich somit
um 537 vermehrt. Die Vermehrung der Rentensteuer.
Kap talten um 30,450,300 Mark in dem einen Jahre
1879/1880 muß als eine sehr erhebliche bezeichnet
werden . Sie ist weit höher als die Kapitalzunahme
in irgend einem der früheren Jahre , seit daS derzeitige
Kapital - Rentensteuer. Gesttz vom 29. Juni 1874 in
Kraft steht. In den größeren Städten weist für 1880
verglichen mit 1879
Karlsruhe eine Rentensteuer-Zunahme
von 9,228 820
Mannheim eine solche von 3,251,960
Heidelberg „ „ „ 2,536,060
Freiburg „ „ „ 2,253.860
auf . Die Summe der Rentensteuer-Kapitalie .!
größeren Städten bez ffert sich für 1880 in
Karlsruhe auf 122,887,900
Mannheim „ 77 093,760
Freiburg „ 65.610.240
Heidelberg „ 51,075,260
In Lörrach haben die Rentensteuer-Kapitaliek!

um 746,180
„ Lahr dieselben um 528,660 „
„ Durlach „ 176,200 „
„ Eberbach „ 8,920 „

abgenommen.
x Aus dem Kreise Karlsruhe » 10. Dez .

Die Pariser Meldbrenner - Presse träufelt von Haß
und Lüge gegen die katholische Geistlichkeit Frank¬
reichs , deßglcichen das protestantenveretnliche „Wochen¬
blatt" gegen die kathclrschen Geistlichen Badens . In
Nr . 49 vom 4. d . M. ist zu lesen :

M .

den

M .

M-

„ Römisches . Unter der sonst gegenüber der Curie so
überaus gehorsamen und zahmen römischen Geistlichkeit unseres
Landes herrscht zur Zeit ein meuterischer Geist . Er ist wach¬
gerufen nicht durch den Zorn über die Zumuthungen an ihren
Glauben — das Opfer des Verstandes hat sie mit einer be¬
schämenden Leichtigkeit gebracht — ; sondern durch den Miß-
muth über das kärgliche Einkommen , welches zudem von oben
noch heftig beschnitten wird . Die Staatsdotation ist den katho¬
lischen Geistlichen anzunehmen durch die Curie unmöglich ge-
macht ; diese selbst ist in ihren Einkünften wegen Nichtbesetzung
des erzbischöflichen Stuhles beschränkt worden . Zwar ist ein
großer Jntercalarfond da und auch sonst ist die „Schwester¬
kirche" nicht schlecht bestellt. Aber die Ausgaben sind groß ; die
Presse und andere Hetzmittel kosten Geld , viel Geld . Da wer-
den nun die bessern Pfründen zu Gunsten der Kirchenverwal¬
tung um 500 , ja 1006 M . besteuert. Mehrere ultramontane
Hetzblätter wagten der Unzufriedenheit der DiödesangeistlichkeitAusdruck zu geben, wurden aber alsbald auf die Finger ge¬klopft und kriechen nun zu Kreuze. „Maaß " halten ist nur
gut , wenn es gegen die Curie geht, gegenüber dem Vaterlandeund seinen Rechten kann bis zur offenen Verrätherei
fortgeschritten werden . Es ist eine gerechte Strafe für das
vaterlandschändende Treiben des Klerus, wenn erhaltlos der Willkürherrschaft der Obscurantenkamarilla preis-
gegeben ist . —«

Sehr hübsch. Wäre bei der römischen Geistlichkeitwirklich ein „meuterischer Geist" gegen die Curie vor-Händen, dann würde ste — die Geistlichkeit — vom
protestantenvereinltchen „ Wochenblatt" freudigst be¬grüßt werden und statt „vaterlandsschändend" hießesie dann „vaterlandssreundlich" . Je meuterischer ein
römischer Geistlicher ist, desto willkommener. Hat indem Verlangen des protestantischen Pastorenthumsnach Erhöhung des Einkommens etwa auch ein
„meuterischer Geist" vorgewaltet ? — Es ist nicht wahr,daß die Curie den katholischen Geistlichen die Annahmeder Staatsdotation unmöglich gemacht hat , sonderndie betreffende Gesetzesklausel, auf welche sich keinEhrenmann einlaffen kann, der nicht einmal Bischofzu sein braucht. — Wozu die Belastung der Pfründengeschehen, darüber hat der Zahlen , tachweis des Kath.

OberstiftungSratheS Aufschluß gegeben ; mitunter trat
sie zu Gunsten vieler Gemeinden ein, die, wollte man
sie auf ihre kirchliche Gesinnung prüfen, die Probe
nicht bestehen würden. Die Unterstellung, als ob die
kirchlichen Gelder zur „Presse und anderen Hetz¬mitteln" verwendet würden, ist unartiges Gefasel des
protestantenvereinlichen „Wochenblattes", das überall
nur „Hetze" wittert , wenn die „ultramontanen " Blätter
sich gegen die übliche Tyrannistrung der Katholiken
zur Wehr setzen . — Der Diöcesangeistlichkeit wurde
nicht aus die Finger geklopft und sie hat auch keine
Veranlassung zu Kreuz zu kriechen, denn sie ist gegen
die Curie nicht „meuterisch" zu Werk gegangen, son¬
dern hat in geziemender Weise ihre Wünsche vorge¬
tragen, wie solches auch in der Rückantwort an die
Bruchsaler Conferenz anerkannt worden ist . — Der
Satz : „ Maaß halten ist nur gut, wenn es gegen die
Curie geht, gegenüber dem Vaterlands und seinen
Rechten kann bis zur Verrätheret fortgeschritten wer¬
den" — enthält eine Beschimpfung der rohesten Art,
wodurch das protestantenveretnlicheOrgan beweist , daß
es bezüglich der Wuthausbrüche gegen die katholischen
Geistlichen auf gleicher Höhe steht , wie gegenwärtig
die Mordbrenner- Presse in Paris . Ein solches Preß-
treiben verdient den Titel „vaterlandschändend", den
man hiemit dem „Wochenblatt" zurückgibt . — Endlich
noch etwas über „das Opfer des Verstandes ", das die
Geistlichkeit mit „ einer beschämenden Leichtigkeit
gebracht ". Höchst unnöthigs Bekümmerniß ! Der
atheistische Sectengeist, der aus dem „Wochenblatt"
herausspricht, bringt nicht nur den Verstand, sondern
auch die Vernunft, das Gewissen und alle Moral zum
Opfer, und treibt ekelhafte Heuchelei , so oft er mit
seinem Phrasengeklingel mißbräuchlich den Namen
„ Gott" verwebt. fWir machen die großherzog¬
liche Staatsanwaltschaft auf diese abscheuliche
Beschimpfung des katholischen Klerus aufmerksam. D . RZ4» Aus dem Unterland , 6 . Dez. Aus Braun¬
schweig wird geschrieben : „ Auf der in Braunschweig
tagenden ivangelischen Landessynode sprach „Abt"
Dr. Thiele über die Meng? der schmutzigen Bücherund Bilder, welche jetzt in gewissen Buch - und Kunst¬läden, sowie auf Bahnhofstationen ausgestellt wären,deren verderbliche Einwirkung namentlich auf die Jugend
bemerkbar , und deßhalb eine schärfere Controls von
Seiten der Behörden auf diesem Gebiete zu empfehlen
sei. Nachdem mehrere Abaeordnete sich in gleichemSinne ausgesprochen und Ministerialrath Meyer das
Gesagt« als ganz mit den Ansichten der Regierung
übereinstimmend bezeichnet hatte, wurde beschlossen:
„Die Landessynode, indem sie eS für eine der wichtig¬
sten Ausgaben der Regierung hält, den die Volksmoral
aus 's Tiefste schädigenden Einflüssen der Schand - «nd
Schmutzliteratur entgegevzutreten, ersucht die Kirchen¬
regierung mit allen zulässigen Mitteln dagegen einzu¬
schreiten ." Als ich dieses las, da fiel mir sofort dar
alte, aber wahre Wort ein : „Die kleinen Diebe hängtman auf, die großen aber läßt man laufen." Ein
solch ' großer, ja kolossaler Verstoß gegen die Scham¬
haftigkeit ist unstreitig der „Einzug Karl 'S V. in Ant¬
werpen" von Hans Makart, welcher eben seine AuS-
stellungStouren in Deutschland macht . Gegenwärtig ist
das Bild in dem AuSstellungSpalaste in Mannheimfür 50 Pf. zu sehen und wird mit allen Mitteln der
Reclame zu dessen Besichtigung eingeladen. Wir fühlen
uns nicht berufen, über daS Kolossalbild , über welches
ein sodomitischer gelblichbrauner Duft ausgebreitet er¬
scheint, irgend welche kunstkritische Bemerkungzu machen ;aber kein christlicher Vaterlandsfreund wird eS billigen
können, daß derartige Nacktheiten (in xuris nuturali -
buo) öffentlich zur Schau ausgestellt werden, wie sie
daS Makart 'sche Bild in reicher Fülle darbietet . Von
dem alten ZeuxiS oder ApelleS , wenn ich mich recht
erinnere, erzählt man, er habe, als er eine Aphrodite
malen wollte , unter den als Modell sich bietenden
Personen diejenige gewählt, welche doch wenigstens
einigermaßen sich bedeckte . Hans Makart läßt aber
in seinem „Einzug" mehrere weibliche Figuren in
Lebensgröße in verschiedenen Haltungen ohne alle
Gewandung im Gedränge in der Umgebung des Kaisers
einherschreiten . Wollte ein derartigerAufzug in irgendeiner Stadt in Wirklichkeit vor sich gehen , er würde
selbst dort, wo man viel, ja sehr viel vertragen kann,sofort polizeiliches Einschreitenzur Folge haben. Wollte
eine Frauensperson öffentlich so erscheinen, wie sie hierim Bilde erscheinen, sie müßte sofort für ehr-und schamlos gelten . Nun aber geschieht das im

Bilde für 50 Pf . vor aller Welt, man nennt es blas-
phemisch ein „hohes Lied der Farbe , Triumph desColorismuS" rc ., redet von jungfräulicher Schamhaftig¬keit und Keuschheit, welche die nackten Figuren dar¬
stellen sollen. Man denke, eine reine keusche Jung¬frau in einem öffentlichen Zuge nackt einhergchend,welch' rin schamloser Unsinn . Es fehlt jetzt nur r-ochEines, es sollten auch noch die Schulen und Institute,Gymnasien, Töchterschulen und andere gegenherabgesetztes Honorar zur Besichtigung eingeladmwerden und damit die „Bildung" auch dem Volke zugut kommt, auch die obersten Klassen der Volksschulengratis ! Der alte Juvenal sagt, glaube ich, irgendwo :
„xnero wagnu äobotur rovsrsntis.

" . Man sollte
Ehrerbietung vor der Unschuld des Kindes haben,aber wie wenig derselben zeigen in der That unsereKunst - und Bücherläden an sich schon , und jetzt kommt
auch noch ein solches Bild hinzu, worauf die Stttsam-keit im großen Stils verletzt wird. Man hat unfernAltvordern nachgerühmt, daß sie ein fittenreines Volk
gewesen, darin ruhte ein großer Theil ihrer Kraft,was soll aber aus der Jugendblüthe unseres Volkeswerden, wenn solche Anlässe zur Aufreizung der Sinn¬
lichkeit öffentlich mit solchem Raffinement und mit der
lautesten Trompete derReclame betrieben werden. Wenn,es Künstler geben muß , deren Phantasie mit Vor¬liebe die Darstellung deS nackten weiblichen Körpers
zur höchsten Geltung zu bringen strebt, wie Re „Ham¬burger Nachrichten " vom 17 . Dezember 187-8 von
Hans Makart rühmen, so möge» ihre darnach ge¬machten Werke wenigstens in besondere Kabinete ein¬
geschlossen werden . Die „Kunstenthustasten ", die
sie schauen müssen und wollen, werden sie doch findenund sich doch daran ergötzen. Man kann ja zu deren
Beqaemlichksit etwa wie im musso vativvulo in
Neapel an die Thüre schreiben : „oZZstti oimosui"
zu sehen für besonderes Entree oder wenn eine andere
Ankündigung beliebter wäre, z. B . „pikant, amüsant ,nur für Herren" rc.

Vermischte Nachrichten.
* München, 9 . Dez. Der Rekrut Müller, der sich geweigerthatte, den bayrischen Fahneneid zu leisten, wurde vom Militär¬

bezirksgericht zu 43 Tagen Gefängniß verurtheilt.* Kempten , 4 . Dez. Allgemeines Entseßen erregt ein am2 . Dezember Morgens in der Nähe von Buchloe begangenerRaubmord . Am genannten Tage wollte der Getreidehändler
Heiß von Holzhausen mit dem um 5 Uhr Morgens von Buchloe
abgehenden Zuge nach Kaufbeuren fahren . Aber er wurde aufdem Wege zur Station in einem Wäldchen meuchlings über¬
fallen , zum Tode verwundet und seiner Baarschaft im Betragevon etwa 900 Mark, sowie seiner Uhr und Kette beraubt. Gegen7 Uhr Morgens kam ein Mädchen des Weges . Heiß lebte nochund bat das Mädchen, es möchte sich eilends zur Post nach
Buchloe begeben und ein Fuhrwerk besorgen. Als das Fuhr¬werk kam , war Heiß bereits bewußtlos und starb aus dem Wege .Der Mord scheint, der gräßlichen Verwundung nach zu schließen,mit einem Beil« oder wahrscheinlicher mit einem Hammer oder
einem schweren , vielleicht in ein Tuch eingebundenen Stein ver¬übt worden zu sein. Heiß war eine in weiteren Kreisen be¬
kannte und geachtete Persönlichkeit, und die Theilnahme an
seinem traurigen Geschick ist daher eine allgemeine . Da die
Gänge und Fahrten des Mannes zu den benachbarten Schrannenmit größter Regelmäßigkeit erfolgten , so war es dem Verbrecher
oder den Verbrechern leicht, Zeit und Ort zu der schändlichen
That mit Bequemlichkeit auszuwählen und den arglos und ohne
Waffen Dahinwaydelnden bei Nacht und Nebel zu überfallen .Bereits sind als der That dringend verdächtig der Wasenmeister
Däubler von Buchloe und sein Knecht gefänglich eingezogen .* Arzweller, 8 . Dez. Ende vorigen Monats kamen durch
den Tunnel, aus Frankreich von Gandrexange her, vier Leute
und gingen , um etwas Weg abzuschneiden, dem Canal entlang.
Ankommend bei Schleuse Nr. 1 , circa 1 Kilometer von Arzwsiler— es war Abends 7 Uhr und sehr neblig — stieß plötzlich der
Letztere der vier hinter einander hergehenden Personen an den
bei der Schleuse befindlichen eisernen Pfahl , stürzte und fiel in'S
Master. Der Vorderste, welcher den Fall gehört, erschrack hier¬
über und fiel, gleichfalls an einem eisernen Pfahl , der vorn
angebracht war, stolpernd, auch seinerseits in 's Master, während
die beiden in der Mitte Gehenden vor Schrecken starr wie Bild¬
säulen zurückblicben. Beide in 's Wasser Gefallene sanken so-
ort unter und ertranken ; sie konnten am selb. n Tage nicht

herausgehvlt werden, sondern erst den andern Morgen. Der
eine ist Familienvater ; beide stammen aus dem Großh. rzogthumBaden.

Redacteur : PH. Gerber .
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(von I -stust , Ltrauss , Iksolcs , Akokk , Eungl
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mit IL g»nr »n silasedsn In 12 »usgswäiilten Sorten von
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und 8 a » 1 » r 1 m M M
versendet — k'Iesvksn MUD !V >
und Liste krsi —

? . üilenrer , ^ oefrarMmünä ,

viese ^ cobelcisten eignen sieli ru psgsenclen fesigeseiienlten .

Dar »an b. Mafsaverwaltung d. sallit. n
„grassen SritnnninsIIdertabrill " übernom¬
mene Riesenlager, wird wegen eingegangenen

roßen Zahlungsverpflichtungen u. gänzl.
iiumung der Lokalitäten

UM 78 kroesnt unter
d . 8vdütAU » K verlrankt

daher also
Es >sch »vsll :s « L .s » ÜLt:

sük nur It Mark al» kaum der Hälfte des I
Weither d. bloßen Arbeitslohn«» erhlilt man I
nachstehendes äußerst gediegene» Britannia - I
Silber -Speiseservice

« elckos krütier so Uarß dostet »
und wird für das Weißbleiben der Bestecke

28 3abrs Ksruntirt "VA
« Dafelmesser mit »orzügl. Stahlklingen ,
s echt engt. Brttannia -Silber -Gabeln,
0 massive Britannia -Silber -Speiselöstel,
5 feinste Britannia -Silber -Aasfeelösfel ,
I schwer . Britannia -Silber -Suppenschöpser,
1 massiver Britannia -Siiber -Milchschvpser ,
6 feinst ctsellirte Präsentir -TablettS ,
r »orzügl. Messerleger Britannia -Silber ,
0 schöne, massive Eierbecher,
« schwere Britannia -Silber -Eierlössel,
« prachtvolle feinste Zuckertassen ,
1 »orzügl. Psefier - oder Zuckerbehälter,
t Dheeseiher, feinste Sorte ,
8 effektvolle Salon -Laselleuchter.

«0 Stück.
Ille hier angeführten so Stück Prachtgegen-
siinde kosten zusammen bloS I « Mark.

Bestellungen gegen Postvorschuß (Nach- I
nahm») oder vorheriger Geidrinsendungwerden I
so lange der Borrath reicht essectuirt durch f
dt« Herren Seneral -Depositeure

8Isu L Kann, VVien (8taät)
LviorivIllloL

Hunderte von Danksagung«- 1
und LnerkennungSbriefen liegen zur östent-
Itchen Einsicht in unserem Bureau aus.

Bet Bestellungen genügt die Adresse :
8I«UI L Kann, v/ivn , iw llmiMük. I

Eingesandt . 2 2s9
Ich litt viele Jahre an einem

Magenübel ,
welches im Laufe der Zeit einen immer
trostloseren Charakter annahm . Nicht immer
war der krankhafte Zustand gleich heftig,
aber in letzter Zeit von furchtbarem Druck
im Magen , heftigem Wassererbrechen, Stuhl -

verstoptung rc. begleitet . Theilnahmsios ,
am Körper abgemattet , verrichtete ich nur
noch leichte Geschäfte, und war meines Le¬
bens nicht mehr froh . Die Zahl der ver¬
geblich in Anwendung gebrachten Arzneien
war groß . In meiner trostlosen Lage wurde
lch auf Herrn P . in H . aufmerksam , dem
es nun endlich gelang , mir nicht nur Lm-

derung , sondern auch gründliche Heilung
von dem hartnäckigen Leiden zu verschaffen.
Allen ähnlich Leidenden diene diese so wun -
derbare Heilung , welche ich mit Dank kund -

zugcben mich verpflichtet halte , als Zeuqnih ,
daß Herr Popp selbst die langjährigsten '

Leiden dieser Art auf einfache Weise und
ohne ängstliche Diätvorschrift zu geben,
gründlich zu heben im Stande rst.

I . Anton Kötzer .
Fischbach (Württemberg) ,d . 18 . Mai79 .
Obiges der Wahrheit gemäß beglaubigt :

Schultheiß Holzer .
M . Zur Einleitung einer Kur ver¬

sendet I . I . F . Popp in Heide, Holstein,
einen Fragebogen und den belehrenden Pro¬
spekt franco, ohne Kosten, jedem Leidenden zu

Wissenschaftlich geprüft n . begutachtet. « VNVÄiellnvr ,
D o pp elkräuter - Ma gen bitter ,
nach einem alten aus einem Benedictinerkloster

(/stammenden Rezept fabrizirt und nur en gros
versandt von

v . VlllßilÜltüLi in Göttingen
(Provinz Hannover).

Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarste
^Hausmittel und deßhalb in jeder Familie beliebt
I geworden . Der Benedictiner ist nur aus Be-
Zstandtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen -
zschaften besitzen , die zum Wiederaufbau eines
^ zerrütteten dahinsiechenden Körpers unbedingt

^
'.snöthrg sind . Er ist unersetzlich bei Magenleiden ,
Unvcrdaulichkeit , Hämmorhoiden , Nervenleiden ,
Krämpfen , Blähungen , Hautausschlägen (Flech¬

ten ) , Athemnoth . Gicht , Rheumatismus , Schwächezuständeu , sowie bei Leber - und
Nierenleiden und vielen anderen Störungen im Organismus .

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt den trüben ,
matten , sorgenvollen Ausdruck des Gesichtes , das gelbfarbige Auge , die saffransarbige
Haut , macht den Geist munter und frisch , stellt die Harmonie des Körpers wieder her
und verlängert das Leben bis zu seinem vollen Maße .

Jede Flasche ist mit dem Siegel „C. Pingel in Göttingen" verschlossen und
mit dem geschützten Etiquett versehen.

Preis L FI . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pfg .

^ » » „ „ 660 „ „ 6 M - 75 Pfg .
Ber 5 Fl . Verpackung frei . Bei 10 Fl . freie Verpackung und 1 Fl . gratis Ver¬

sandt gegen Nachnahme durch nachstehendeNiederlagen . Ln gros -Versandt durch die Fabrik .

Attest : Frau Simon , Hebamme in Bengel (Rheinprovinz ) , berichtet : Uebcr-
senden Sie mir wied . r 4 Fl . Benediktiner ; mein Magenleiden und Krämpfe !
sind durch denselben ganz beseitigt rc.

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , anwendbar bei Magrndefchwerden, !

Verdauungsschwiichk , Uebelkeit u . s. w .
-k'vers «t v« . 6 > . t

Vortheilhafts Flasche von ca . 330 Gr . 2 Mark.
Der einzig ächte Benediktiner -Doppelkräuter - Magenbitter von !
0. pingol in Göttingen ist zu haben im

LnZros - Lager bei Herrn VI ». ikinuKl vr in
IL « » IsriLl »« , Waldstratze 10 .

Katkul
lust-
Pistole

12K0
Der beste Revolver nüßt « tchts ,

» e » n man nicht trisst .
Um damit ein guter Schütze zu werden , "

muß man wenigstensdrei Mal den Anschassung » -
werth an Munition verausgaben .

Die neu « Luftpistole deS Eisenwerkes Gaggenau
bei Rastatt (Baden ) « lebt die Belegenbeit , im Zimmer »bne Lärm und
ohne Ausgaben für Munition ein guter Pistolenschsttze zu werden. Di -i«
auSgezeiämete Uebungstvaffe knallt nicht und gkcbt auf IS Meter noch
einen K-rnlchuß mit solcher straft ab, daß der Bolzen « Millimeter tief
in ein Brett eindringt , oder dle stugel einen Vogel tödtet . Las Laden geschieht leicht
mit 4 » rissen . Derselbe Bolzen kann über tanfend Mal verwendet werden. . Durch
Massenfabrikation mit Spccialmaichinen kann eine vorzüglich construirt «, elegant und
dauerhaft verni selte Pistole mite Bolzen und Iva Kugeln in Sammet -Etuir für uß ir .s»
geliesert werden. Extra -Bolzen da« Dutzend zu ^ß l . und Extra - Kugeln das La «send
, u ^ 8. Di - MunitionSersparniß zahlt bald die AnschafsungSkoNen . — Dersendunr
gegen Nachnahmeoder Vorausbezahlung , doch wird von der Kabrik B- ranti « geleistet.

MW MW

75 ^ s
I « OM k-OD» OKM .

Ettlingen .

Aaumwotttuch ,

^

schwarze und farbige
Zammsts

zu Fabrikpreisen, sowie
Stuhltuch für Betttücher ohne Naht
bringt in empfehlende Erinnerung

Oonraä Ootzäller.

s

L §

2 . rr

2 « L

'S «S

2 ^

Kirchenbau - Vemns - Loose !
L 50 Pfg . (Zikh .-rig 20 . Dezember l . I ., sind zu haben in der Expedition -,
deS „Badischen Beobachters " .

SMlverkv,
4 — 200 8tüeks spislsnd ; mit oder
vbns b-xprsssiov , blondolivs , ll?rommsi ,
Oioobsii , OnstkiAnsttsn , Rimmslsstim -
msn , Unrleiispisl «te .

SpielSoseu,
2—16 8tüvics spislknd ; keiner Ileoss -
8»irss , 6ix »rrsnstündsr , Lebveirerbüns -
vliev , kdotoxrepbisLlbiims , 8ebreib -
rsnxs , kl -tvdsebiislicktsten , Lriskbs -
soliivsrsr , 8lnmsllvüssn,6iAktrrsn -Ltuis ,
Iktbüksdossn , ^ rbsitstiseks , Llesebsv ,
LierKiLssr , kortewonnsiss , 8tübis sto .
Hiss mit Sliisik . 8tsts des bleueste
und Vorrügiivbsts swpüslilt

I 8 . Heller , Kern (Lelnvei ? ) .
UW blur direkter Bs ^ UA Aaruntirt

Xsvbtbsit ; fremdes b'udrilckit ist jedes
Verk , des uiokt weinen bUmsu trü ^t.
b'übrih im eigenen Hause .
8 ' si

'osuviz
spuss ustzsissierz stzäuzsuzn ZunzisP

aus simvrz szv ziidv 08 ^18 uscz
-uisxozi uiox usiirsas .ssidg uox
usp astzuu usuiuioi ) svusu .g 000 *08 uo -r
sZvllzsg uii ePs ^ uszsllggss usp 001

IiestgeschenKe. Acstgcschenke.

Argeuim -Mlknl -Keßecke !
kllr jede bessere kamilis smpssblens« ortk .
lu sieAautsm Tatzen . Ourebaus krsi >
von oxidirendeu Lsstandtbsileu und
von vorrü ^iiobster vausrbaktiAicoit der
siiboräliniioben karbs , ist ausser sobtsm
8iibsr allen andern l 'akrikatsn vor -

rnrisbsn .
6 üsslökfel M. 2 .50 . 6 Kabeln 81. 2.80 . k
Kasieelökfel ßll. 1.00 . 6 risobmesssr mit
strgentinbekte u. kl. 8olinger Klingen ßä.4 .00 .
Visse 24 Ltiielc ansammen in svbönsm
Oarton nur :

L« Ml-dilt .
Oesserimesser ä vtr . ßä. 7 .00 . Dessert¬
gabeln ßä. 7 .00 . 1 Slippenausscküpter 81.
1.80 . 1 kemiiseliMel « . 1.00 . 1 ß/Iilcb -

scküpter »1. 1.00 .
Oarantis dnroli knclcnabms im niobt

vonvevirsndsn b'all .
von

Willielm ll6 U8er in l<öin s . kli .,
Isabeiienstrasss 7.

Kurs der Staatspapiere . Frankfurt , den 10 . Dezember 1380.

Staatspapiere
Deutschland 4 Pz . Reichsanleihe
Preußen 4 '

/,
Baden 4

Sayer » 4 „
-» ^ --
„ 8 „

Württemberg 4 '
/,

Kassau
Ar . Hessen
Oesterreich

Ungarn
Luxemburg
Rußland
Schweden

4
4
4
4
b
8
5
48

4 '
/.

M.
Consol . Oblig . Thlr .
Obligationen

e. M
Oblig . von 1842
Oblig , fl.

M.
« st-

Pz . Obligationen fl.
„ „ 1877/7S
„ „ 1875/79

„ Goidrcnte
„ Silberrcn ., Zs . 4 ' /«
„ Papierrcn .,Zs . 4 '

/.
„ Goldrente fl.
„ Obl . i. Frs . zu80Pf .
„ „ von 1870
„ „ in Thaler

Schwei» 4 '
/. Pz . Berner Staatroblig .

N .-Amerika 8 „ Bonds r . 1/1 1881
„ H „ . r . 1881v .I871

Belgien 4 Pz . Obligationen Frs .
Frankreich 8 „ Rente vollbz. Fr ».

Artien und Prioritäten .
D rutsche Reichsbank - AntheM » eine
Badische Bank M -

xsr
oompt .

0 '
/,

104 °
/.

99 °,.
100 '/»
97 -,.
99 °,.
99 ' ,.

100 °/.
104 ' ,«

99' ,.
98 ' ,.

10V -
,.

78
63 ' ,.
62 °

/-
94 °,.

101
90 ' /°

100 -
,«

IVO ',.

99 °/-
108' ,«
119 ' /.

148 '/«
108 ' ,.

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oeflerreichische Ungar . Bank' edit ^Credit ö
Würtemberaische Vereinsbank
Mitteldeutsche Lreditbank
Rheinische Kreditbank 200 Tblr
Basler Bankverein 800 Fr .
Stuttgarter Bank in Liquid
D . Reichs- Cont . Thlr .
Frankfurter Wechsekbank 87 °/» k .
Deutsche Hypothekenbank
Franksurter Hypothekenbank
4 -/, Pz . pfälzische Ludwigsbahn M .
4 -,. „ pfälzische Maxbähn 800 st.
8 „ hessische Ludwiasbahn v . 1876
4 -,- „ pfälzische Nordbahn !R .
8 , öfter. Franz .-Staatsbahnö . W.
8 „ öfter. Süd -Lomb . ö . W .
Oesterreichische Nordwestbahn -Anleihe
8 Pz . Elisabeth -Eisenbahn zu 200 fl.
8 „ Rudolfs - Eisenbahn
8 „ Böhmische Westbahn-Anleihe 200 st.
8 „ Franz -Josef -Eisenbahn 200 fl
Gal . Karl -Ludwig -Eisenbahn 200 st
8 Pz . Rtähr .Grenzbabn -Prioritäten i . S .
8 „ Böbm . Weftb -Prior , i. S . v. 1873
8 „ Elisubetbbahn -Prior . I . Em.
8 „ „ Sm . v . 1862
8 , Donau -Drau

»80 fi. 106 -/.
250 fl 158

i7I0
249 ' ,.
188

98
110 ' ,.
146 -,«
88

92
91 ' /.

108 -/.
IV2 -,«
101 - /.
105 '

,«
102 ',.
241 -,.

83 -,.
>66
177
>43 ' ,.
216 -,.
156 ' ,.
241 ' /.

65
104
88 ',.
85
71 ' ,.

8Pz . Franz -Josef - Prioruäten von 1878 ! 85 '
,,

8 „ Kronpr . Rudolf - Prior , von 67 .68 , 82 ' /-
5 „ „ ^ „ 1869
8 „ Oesterr . Nordwestbahn -Prior , i . S .
8 „ „ ,e r - ' t . ö
5 „ Vorarlberger 20V st.
8 „ Ungarische Ostbahn -Prior , i. S .
8 „ „ Nordostbahn -Prior .
8 „ Unqarisch -Galizische
8 „ Oesterr . Süd -Lomb . - Prior . ö . W ,
3 „ Oesterr . Süd -Lomb.-Prior . 1871
8 „ Oesterr .-Franz .-Staatsbahn v. 1874
8 „ Oesterr .-Franz .-Staatsb . l .— 8. Em.
8 „ Livorneser Prior . Vit . 0 , v und V2
4 ' i- Rhein . Hypothekenbank-Pfandbriefe
4 Pz » » ,, st
6 Pz . Cmkral -Pacisic
6 „ Südk . Pacific -Missouri 1868

Anlehenslosse u . Prämienanl

Köln -Mindener 100 - Thaler - Looje
Bayerische 4 Pz . Prämien -Anieihe
Badische 4 „ dto.

„ 85- fl .-Locse
Braunschweiger 20>Thaler -L . I '

Oesterr 4 Pz . 280 -fi .-Loose von 1884

„ 8 „ 8V0 .fl .°Loose von >8k-i

. 100-st .-Loose von 1864
Cred . lOO-fl..Looje von 188,

Ungarische Staatslvose iOO ki.

80
86 ' ,.
86 -,«
80 ',.
70 '

,-
88 ',.
73 ' /.
94 ' ,.
54 ' ,°

104
75 °/.
83 ' ,«

101 -,»
9? ',«

111 ' ,.
102 ', .

130
136 -,.
135 ' , .
175,0
98,00
114 ' /.

!IL3 ' ,.
! 308,5
! 332 ,
I 220,0

St . -Ra . b-Äraz - r lOO-Thaler -Loose
3Pz . Oldenburger 40 -Thaler -Loose
Schwedische 10-Thaier -Loose
Meininger 7-fl .-Loose
Finnländische lO-Thaler -Loose
Kurbel'sische 40-Thaler -Loose
Mailänder ' 5 -Fr .-Loose

„ lO-Fr .-Loose
Venetianer 30-Lire-Loose

92 '
/.

126 '/.
50,90
26,40
50,00
279,6
43,80

24,00

Wechsel - Kur «.
Kurze Sicht . Reichs« .

Amsterdam 100 fl.
Antwerpen 100 Fr . A55
Brüssel 100 Ar . «0 .55
London 10 Pfund St . 2 P ». 20.40
Paiis 100 Frs . s Pz . 80 .70
Scbweiäer Plätze 80,55
Wien 100 fl. ö . W. 4 ' ,. Pz >71 .00

Gold und Silber ,
Dukaten 9,
20-grankenstücke
Englische Souvereigns
Russische Imperiales
Dollars in Gold

55
13
31
68

4 . 18

59
17
36
73
21

ilriMseank-Disront 4 '
/».

HranOurter B >nkd ' »eei« » 4 ' /,

Druck und Verlag der Actiengesellschast „Badenia" in Karlsruhe : Heinrich Vogel . Directoi.
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